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Vorbereitung
– Verschriftlichung von1. eigenen Sichtweisen und Meinungen zu der in der Geschichte beschriebenen Situation
2.  eigenen Erwartungen an den Verlauf des Gesprächs sowie an Kinder(-aussagen, -fähigkeiten)

Durchführung
– Die Richtung der Diskussion wird nicht beeinfl usst– bei absolutem „Gesprächsstillstand“ können Impulsfragen gestellt werden

Die Kinder teilen ihre Gedanken, Sichtweisen, Meinungen und Gefühle 
zur Fallgeschichte mit

Refl exion

– Kontrastierung eigener Sicht-weisen mit denen der Kinder– Erwartungsabgleich vorheriger Annahmen mit gesammelten Erfahrungen

Abschluss

– Bitte, dass die Schüler / innen die wichtigsten Aussagen und Ergebnisse kurz wiedergeben– ggf. Unterstützung

Die Schüler / innen geben zentrale 
Aussagen und Erkenntnisse kurz wieder

Beginn

– Erklärung der Rolle als neutrale / r 
Moderator / in und „nicht Bewerter / in“ von Aussagen der Schüler / innen – Besprechen der Gesprächsregeln

Grundreiz Fallgeschichte
– Vorlesen der Fallgeschichte– Klärung von Unklarheiten oder Verständnisfragen

Die Schüler / innen stellen ggf. Fragen zur Geschichte und klären 
gemeinsam Unklarheiten

Die Schüler / innen nennen die Gesprächsregeln

Ablauf des Kreisgesprächs – Hinweise zur 
Umsetzung für Lehrpersonen
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Checkliste für Streitschlichterinnen und Streitschlichter

(angelehnt an die 5 Phasen der Mediation nach Kurt Faller)

1. Phase: Einstieg

 – Vertrauensfördernde Atmosphäre schaffen 

 (Raum, Sitzordnung, Glas Wasser etc.)

 – Vertraulichkeit zusichern

 – Grundregeln nennen und erklären

 – Ziel der Streitschlichtung darlegen

 – Ablauf des Gesprächs und Rolle der Streitschlichterin / 

 des Streitschlichters erläutern

 – Einverständnis abfragen, z. B.: „Seid ihr bereit, 

 euch auf die Regeln und das Verfahren einzulassen?“

2. Phase: Sichtweise der einzelnen Konfl iktparteien

– Kommunikation läuft über die Streitschlichterin / 

 den Streitschlichter

– Konfl iktparteien nacheinander erzählen lassen

– Zuhören, spiegeln, paraphrasieren

– Abschließende Zusammenfassung

3. Phase: Konfl ikterhellung

– Nachfragen

– Verborgene Gefühle, Interessen und Hintergründe 

 beleuchten

– Langsam eine direkte Kommunikation unter 

 den Konfl iktparteien anbahnen

– Abschließend Fragen nach dem aktuellen Befi nden 

 und den Wünschen stellen

4. Phase: Problemlösung

– Konfl iktparteien suchen nach Lösungen

– Lösungsvorschläge sammeln, z. B. durch 

 Brainstorming

– Lösungen diskutieren, prüfen und nach 

 einem Konsens suchen

5. Phase: Übereinkunft

– Vereinbarung schriftlich festhalten

– Vereinbarung laut vorlesen

– Unterschriften einholen
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